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Seniorenhaus Stemweder Berg  
nimmt wieder Bewohner auf
Offenes Seniorencafé in Wehdem steht für familiäre Atmosphäre und engen Kontakt zur 
Ortsgemeinschaft 

SALE
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50bis zu

Das Seniorencafé feierte am 11. Juni Premiere: Bewohnerinnen und Bewohner ließen sich gemeinsam 
mit Gästen Kaffee, Kuchen und Waffeln schmecken. Das Seniorencafé findet an jedem zweiten 
Donnerstag im Monat ab 15 Uhr statt. 

Wehdem. „Seniorenhaus Stemwe-
der Berg“ in Stemwede-Wehlem 
nimmt ab sofort wieder neue Be-
wohnerinnen und Bewohner auf. 
Zudem öffnet sich das Haus als 
Treffpunkt für die Nachbarschaft: 
Künftig findet an jedem zweiten 
Donnerstag im Monat ein Senioren-
café statt.
„Wir freuen uns, dass wir mit unse-
rem neuen Betreiber wieder durch-
starten, unser Haus weiterentwickeln 
und für die Nachbarschaft öffnen 
können“, sagt Einrichtungsleiterin 
Petra Jaroniec. „Eine familiäre At-
mosphäre und der enge Kontakt 
zur Ortsgemeinschaft war uns im-
mer wichtig, und daran knüpfen wir 
wieder an.“
Nachdem der Vermieter dem Alt-
betreiber Ambiente Care gekündigt 
hatte, hat zum 1. April ein neuer 
Träger den Betrieb des Hauses 
übernommen. Der Betrieb ging 
nahtlos weiter, die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter sowie die 
Einrichtungsleitung blieben un-
verändert. Kurze Zeit später hatte 
Ambiente Care für seine verbliebe-
nen Einrichtungen Insolvenzantrag 
stellen müssen.
„Auch wenn wir nicht von der In-
solvenz unseres ehemaligen Betrei-
bers betroffen waren, gab es doch 
eine gewisse Verunsicherung“, er-
klärt die Einrichtungsleiterin. „Wir 
haben uns deshalb in den Wochen 
nach dem Betreiberwechsel bewusst 
darauf konzentriert, unserer Bewoh-
nerinnen und Bewohner weiter gut 
zu versorgen und Neuaufnahmen 
erstmal gestoppt.“
Inzwischen ist das Haus wieder im 
Normalmodus und hat damit be-
gonnen, seine Belegung wieder zu 
steigern: Im Mai sind bereits drei 
neue Bewohnerinnen und Bewoh-
ner eingezogen, für Juni liegen eine 
Reihe weiterer Anmeldungen vor.
„Wir haben Plätze frei und nehmen 
wieder auf“, betont Jaroniec.
Das Seniorencafé feierte am 11. Juni 
Premiere: Bewohnerinnen und 

Bewohner ließen sich gemeinsam 
mit Gästen Kaffee, Kuchen und 
Waffeln schmecken. Das Seniorencafé 
findet an jedem zweiten Donnerstag im 
Monat ab 15 Uhr statt. „Gäste aus der 
Nachbarschaft sind herzlich eingeladen 
- nicht nur Seniorinnen und Senioren“, 
so Jaroniec. „Es gibt guten Kuchen 
zu fairen Preisen, und natürlich gute 
Gespräche.“
Das Seniorenhaus Stemweder Berg 
bietet in 55 Einzel- und 7 Doppel-
zimmern modernen und senioren-
gerechten Wohnkomfort. Hinzu 
kommen eine umfassende pflege-
rische Versorgung sowie ärztliche 
und therapeutische Betreuung. 
Ein Schwerpunkt der Einrichtung 
ist die Betreuung von Demenz-
Erkrankten.
Hinter der neuen Betreibergesell-
schaft steht die Kölner Senioren-
immobilienberatung TERRANUS, 
die u.a. auf Interim-Management 
von Senioreneinrichtungen spe-
zialisiert ist. Ziel ist es, das Haus 
in enger Abstimmung mit dem 

Eigentümer zu stabilisieren, wei-
ter zu entwickeln und schließlich 

wieder an einen dauerhaften 
Betreiber zu übergeben.
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Bibel teilen
Stemweder Bibelkreis im Gemeindehaus Wehdem 

Die zwei Leben des Hans Rosentahl
Kommentierte Lesung aus seinen Lebenserinnerungen

Kath. Kirchengemeinde Zu den Heiligen Engeln

Pfarrerin Melanie Grauer lädt ein, 
am 4. Mittwoch im Monat von 
19:30 bis 21 Uhr gemeinsam die 
Bibel zu teilen und Bibeltexte (neu) 
zu entdecken.
„Dabei wollen wir sie auch ins 

eigene Leben sprechen lassen und 
erkunden, was sie uns heute sagen, 
wo sie uns ansprechen und etwas in 
uns anrühren kann.“ Dafür soll die 
Methode des „Bibel teilens“ genutzt 
werden. Ein Reinschnuppern und ein 

Einstieg in die Gruppe sind jederzeit 
möglich.
Gerne die eigene Bibel mitbringen, 
um auch mal Querverweisen nach-
gehen zu können. Damit alle mit 
der gleichen Übersetzung arbeiten, 

werden aber auch immer Kopien des 
Textes bereitliegen.
Folgende Termine sind 2026 ge-
plant: 22. Juli, 23. September, 
28. Oktober, 2. Dezember (eine 
Woche später)

Am Sonntag, 12. Juli, beginnt um 15 
Uhr im Ev. Gemeindehaus Pr. Ströhen 
in der Pr. Ströher Allee 18 in Rahden 
der vierte Teil der Reihe „Lebenswe-
ge“. Dieses Mal geht es nach dem 
gemeinsamen Kaffeetrinken um den 
Showmaster Hans Rosenthal.
Rosenthal wurde 1925 in eine jüdische 
Berliner Familie geboren und erlebte 
als Kind den Machtantritt der Natio-
nalsozialisten. Die Ausgrenzungen 
und das Berufsverbot für seinen Va-
ter verstand er erst allmählich. Als 
die Deportationswellen einsetzten, 
entging er ihnen mehrmals durch 
bloße Zufälle. Schließlich versteckte 

er sich in einer Berliner Schrebergarten-
kolonie.
Vor allem drei Frauen, die ihn zuvor 
gar nicht kannten, standen ihm bei. 
Später schrieb er über sie: „Wenn 
ich heute auf mein Leben zurück-
blicke, so waren es diese drei Frauen 
- Frau Jauch, Frau Schönebeck und 
Frau Harndt - deren Hilfe es mir bis 
heute möglich gemacht hat, nach 
dieser für uns jüdische Menschen 
so furchtbaren Zeit unbefangen in 
Deutschland zu leben.“
Zeitlebens sprach er von „jüdischen 
Menschen“, da er das Wort „Juden“ 
als Kind nur als Schimpfwort kennen-

gelernt hatte. Dennoch lebte er seine 
Religion selbstbewusst und enga-
gierte sich nach dem Dritten Reich 
in der Berliner Synagogen-Gemein-
de und im Zentralrat der Juden in 
Deutschland. 1980 veröffentlichte 
er seine überaus packend und an-
schaulich geschriebenen Lebens-
erinnerungen.
Frank Meier-Barthel liest Passagen 
daraus vor und setzt sie in kurzen, 
prägnanten Kommentaren in ihren 
biographischen und geschichtlichen 
Zusammenhang.
Die Lesereihe ist eine Zusammen-
arbeit von sechs Kirchengemeinden 

im Norden des Ev. Kirchenkreises 
Lübbecke und der Ev. Erwachse-
nenbildung. Nach einem geselligen 
Kaffeetrinken stellt Frank Meier-Bar-
thel einen besonderen Menschen vor 
und liest aus seinen Werken. Am 13. 
September wird es in Oppenwehe 
um den Polarforscher Ernest Sha-
ckleton und am 8. November in 
Levern um den Theologen Dietrich 
Bonhoeffer gehen. Der Eintritt zu 
allen Veranstaltungen ist frei.
Weitere Informationen erhalten Sie 
bei Frank Meier-Barthel unter E-Mail: 
frank.meier-barthel@ekvw.de oder 
Mobil: 0174 - 93 79 572.

Freitag, 10. Juli
18 Uhr - 
mit eucharistischer Anbetung
Sonntag, 12. Juli 
11 Uhr - Wortgottesfeier 
mit Kommunionausteilung
Dienstag, 14. Juli 
18 Uhr - Hl. Messe

Freitag, 17. Juli
18 Uhr - Vesper 
mit eucharistischer Anbetung
Samstag, 18. Juli
18 Uhr - Klosterklangandacht 
in der St. Marien Kirche Burlage
Sonntag, 19. Juli 
11 Uhr - Hochamt

Dienstag, 21. Juli
18 Uhr - Hl. Messe
Freitag, 24. Juli
18 Uhr - Vesper 
mit eucharistischer 
Anbetung
Sonntag, 26. Juli 
11 Uhr - Hochamt

Dienstag, 28. Juli
18 Uhr - Hl. Messe
Freitag, 31. Juli
18 Uhr - Vesper 
mit eucharistischer Anbetung
Sonntag, 2. August 
11 Uhr - Lemförde, 
Hochamt

Ermutigung in Zeiten der Trauer
Der Ambulante Hospizdienst Lemförde bietet erneut die „Feste Trauergruppe“ an

Lemförde. Der Ambulante Hospiz-
dienst Lemförde bietet ab Donners-
tag, 22. Oktober, erneut die „Feste 
Trauergruppe“ an.
Eingeladen sind alle Menschen (un-
abhängig von der Konfession), die 
einen Verlust erlitten haben und sich 

in einem geschützten Rahmen der 
neuen Situation stellen möchten.
An zehn Abenden werden die Be-
troffenen in ihrer Trauerverarbei-
tung unterstützt. Die Termine sind 
jeweils vierzehntägig donnerstags 
von 19 bis 21 Uhr: 22. Oktober, 

5. November, 19. November, 3. De-
zember, 17. Dezember, 7. Januar, 
21. Januar, 4. Februar, 18. Februar 
und 4. März. Es entstehen den Teil-
nehmenden keine Kosten.
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. An-
meldungen nimmt der Ambulante 

Hospizdienst Lemförde, 
Telefon: 05443/997093 oder E-Mail 
info@hospiz-lemfoerde.de bis zum 
25. September entgegen. 
Veranstaltungsort ist der Gemeinde-
raum der Kath. Kirchengemeinde 
Lemförde, Am Burggraben 20.
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Stemweder Kirchengemeinden
Gottesdienste
12. Juli - 6. Sonntag 
nach Trinitatis
9:30 Uhr - Gottesdienst in der Kirche 
Wehdem (Prädikantin C. Bade)
11 Uhr Kindergottesdienst in der 
Johanneskapelle Twiehausen (Pfrin. 
S. Mettenbrink und Kigo-Team)
Donnerstag, 16. Juli
9 Uhr - Schulabschlussgottesdienst 
der Montessori Grundschule Haldem 
in der St. Marien-Kirche Dielingen 
(Pfr. M. Beening)
15:30 Uhr - Gottesdienst im Senio-
renhaus Wehdem (Pfrin. M. Grauer)
Wer einen online-Gottesdienst feiern 
möchte, kann auf dem Youtube-Ka-
nal des Kirchenkreises Angebote 
finden: www.youtube.com/channel/
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g
Termine/Veranstaltungen/
Vorschau
Haldem
Samstag, 11. Juli - 9 bis 11:30 Uhr 
Kinderkirche im Gemeindezentrum 
Haldem (Pfr. M. Beening und Team)
Drohne
Sonntag, 19. Juli - 11 Uhr 

Open-Air-Gottesdienst mit Taufen 
am Dorfgemeinschaftshaus in Droh-
ne, anschließend Grillstand (Pfr. M. 
Beening)
Gruppenangebote 
für Kinder und Jugendliche
Montags von 15:30 Uhr bis 17:30 Uhr 
Kids OT „Offene Tür“ für Kinder im 
Grundschulalter im Gemeindehaus 
Levern (Motto am 13. Juli: 
Spielefest)
Freitags von 17:15 Uhr bis 18:45 
Uhr Jungschar für Mädchen und 
Jungen von 6 bis 12 Jahren im Ge-
meindehaus Wehdem
Freitags von 18 bis 22 Uhr Jugend-
treff im Gemeindezentrum Haldem
In den Schulferien finden keine 
Gruppenstunden statt.
Ansprechpartner für alle Gruppen: 
Jugendrefrent Michel Meier 
(Tel. 0151 70592398 oder 
michel.meier@ekvw.de)
Veranstalter: CVJM und Ev. Jugend 
im Kirchenkreis Lübbecke
Gruppen, Kreise, Chöre 
vom 10. bis 16. Juli
Dielingen/Haldem

Freitag: 20 bis 22 Uhr Badmin-
tontraining (CVJM) in der Zwei-
fach-Sporthalle in Dielingen, An-
sprechpartner Martin Holtkamp 
(martin-holtkamp@web.de)
Montag: 19:30 bis 21 Uhr WWJD-
Gruppe des CVJM für Jugendliche 
ab 17 Jahre im Gemeindezentrum 
Haldem (14-tägig, Ansprechpartner 
Eduard Abrams 0160/96687806); 
20 -22 Uhr Badmintontraining 
(CVJM) in der Zweifach-Sporthalle 
in Dielingen, Ansprechpartner 
Martin Holtkamp 
(martin-holtkamp@web.de)
Dienstag: 15 bis 17 Uhr Altenstube 
im Bürgerhaus in Dielingen; 17 Uhr 
Konfirmandenunterricht 
im Gemeindezentrum Haldem
Mittwoch: 16 bis 17 Uhr Kinderchor 
im Gemeindezentrum Haldem (ab 5 
Jahren) -Informationen bei Sabrina 
Dresa Tel. 0179/1304817
Donnerstag: 15:30 bis 17 Uhr El-
tern-Kind-Gruppe für Eltern und 
ihre Kinder in den ersten beiden 
Lebensjahren im Gemeindezentrum 
HAI (CVJM) - Informationen bei Lea 

Gomer Tel. 0151/10523525 oder 
Emilie Janzen 0173/7362592
Levern
Freitag: 19:30 Uhr 
Posaunenchorprobe
Dienstag: 16:30 Uhr Konfirmanden-
unterricht; 19:45 Uhr Chor Pantarhei
Donnerstag: 20 Uhr Chor Herztöne
Oppenwehe
Dienstag: 15 Uhr Konfirmanden-
unterricht; 19 Uhr Posaunenchor; 
19 Uhr Prebyteriumssitzung; 
20 Uhr Tischharfen I
Mittwoch: 14:30 Uhr 
Krabbelgruppe; 
14:45 Uhr Flötengruppe; 
17 Uhr Tischharfen II
Wehdem
Montag: 19:30 Uhr Posaunenchor 
(Infos Dimuth van der Bent)
Dienstag: 15:30 Uhr 
Konfirmandenunterricht
Donnerstag: 
15:30 Uhr Gottesdienst 
im Seniorenhaus 
(Pfrin. M. Grauer); 
19 Uhr Kirchenchor-Probe 
(Infos Dimuth van der Bent)

Historische Ortsführung und Besuch der Nikolaikirche
Mitglieder des SoVD Levern unternehmen Ausflug nach Bad Essen

Die Besucher aus Levern während der Führung in der Nikolaikirche 
in Bad Essen. Foto: Annegret Jaschke

Levern / Bad Essen. Viel Interessan-
tes erlebten Mitglieder des Sozialver-
bandes Levern bei einer historischen 
Ortsführung in Bad Essen. Die meis-
ten Teilnehmer radelten gut gelaunt 
und bei schönstem Sommerwetter mit 
Rad nach Bad Essen, einige kamen 
direkt mit dem PKW.
Besucht wurde zuerst der Wochen-
markt, danach ging es erst einmal zur 
beliebten Eisdiele.
Bevor dann die Gästeführerin die 
Besucher vor der Nikolaikirche auf 
dem Marktplatz in Empfang nahm, 
genossen einige Teilnehmer noch die 
kleine Marktmusik, die an diesem Tag 
in der Kirche gespielt wurde.
Die Gästeführerin Elisabeth Grün-
bergs begrüßte die Gruppe und nahm 
sie mit auf eine eineinhalbstündige 
Reise durch Bad Essen, die in der 
Nikolaikirche auf dem historischen 
Kirchplatz begann. Sie berichtete über 

Entstehung, Entwicklung und über 
die Restauration der Kirche, bei der 
alte Malereien zum Vorschein kamen 
und mit Liebe wieder restauriert wur-
den und bei der auch ein Restaurator 
aus dem benachbarten Levern dabei 
war. Weiter gings durch die Kussallee 
zum ehemaligen Meierhof. Dabei be-
richtete die Gästeführerin über span-
nende Hintergründe und ausgewählte 

Geschichten aus der Ortsgeschichte.
Frau Grünbergs berichtete auch über 
die Anerkennung Bad Essens zur 
Cittaslow. Dabei stellte sich den Teil-
nehmern die Frage, was das eigentlich 
bedeutet? Sie erklärte:
„Das Manifest der Cittaslow Be-
wegung beschreibt das so: Eine 
Cittaslow, das ist eine Stadt, in der 
Menschen leben, die neugierig auf 

die wieder gefundene Zeit sind, die 
reich ist an Plätzen, Theatern, Ge-
schäften, Cafés, Restaurants, Orten 
voller Geist, ursprünglichen Land-
schaften, faszinierender Handwerks-
kunst, wo der Mensch noch das 
Langsame anerkennt, den Wechsel 
der Jahreszeiten, die Echtheit der 
Produkte und die Spontaneität der 
Bräuche genießt, auf den Geschmack 
und die Gesundheit achtet...“ Besser 
hätte man das sicherlich auch nicht 
beschreiben können! Wichtigster An-
ziehungspunkt Bad Essens und Be-
suchermagnet, die SoleArena, wurde 
danach ebenfalls gründlich in Augen-
schein genommen und bewundert. 
Annegret Jaschke, Vorsitzende des So-
zialverbandes Levern, bedankte sich 
für die interessante Ortsführung. Am 
Ende waren sich alle Teilnehmer einig: 
Das war ein schöner Nachmittag und 
sowas sollten wir mal wiederholen.
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Entsorgungsbetriebe GmbH
DEIN ENTSORGER  IN DER Region!

05773 / 620

GRENZWEG 9,
32351 STEMWEDE

WWW.WUEPPENHORST.DE

INFO@WUEPPENHORST.DE

MULDEN- UND
CONTAINERDIENST ANNAHMESTELLE FÜR

PRIVATEN UND
GEWERBLICHEN ABFALL TRANSPORTLOGISTIK

Hundert Oldtimer werden auf die (Zeit-)Reise geschickt
76. ADAC Westfalen-Lippe-Fahrt für Motorrad-Veteranen und 12. ADAC Stemweder 
Berg Klassik gehen am 18. Juli an den Start

Wenn die Automobile durch die Lichtschranken fahren, wird manch 
einer in seine Schulzeit zurückversetzt.

Gerhard Baumann aus Twist mit New Imperial Sport Bj. 1928. Wenn 
die Oldtimer alle Gleichmäßigkeitsprüfungen absolviert haben und 
sicher im Ziel ankommen, gibt es immer großen Applaus.

Der AMC Stemweder Berg e.V. im 
ADAC veranstaltet am Samstag, 
18. Juli, seine Oldtimer-Doppelver-
anstaltung. In diesem Jahr werden 
ca. 100 Automobile und Motorräder 
in Levern an der Festhalle gestartet 
und auf die 100 Kilometer lange 
Reise geschickt. Die Mittagspause 
ist am Schloss Benkhausen, hier ist 
für Jedermann Gelegenheit die al-
ten Schätze zu bewundern. Tauchen 
Sie ein in die faszinierende Welt der 
Klassiker und erleben Sie Geschichte 
auf vier und zwei Rädern. Bei der 
Oldtimer-Veranstaltung geht es 
um wichtige Punkte für den ADAC 
Classic-Revival Pokal, ADAC Oldti-
mer-Cup, Nordrhein Westfalen und 
auch zur ADAC Sportabzeichen-
Wertung. Wenn dann Bernd Stinski 
aus Hechthausen mit seiner Zün-
dapp KS 600 BJ. 1939 auf Hermann 
Maßmann aus Bohmte mit seiner 

nun 101-jährigen Harley Davidson 
oder auf Gerhard Baumann aus Twist 
mit der Monet Goyon MT Bj. 1928 
trifft, alle Gleichmäßigkeitsprüfun-
gen absolviert haben und sicher im 
Ziel ankommen, gibt es immer gro-
ßen Applaus. Bei den Automobilen 
wird manch einer in seine Schulzeit 
zurückversetzt, wenn z.B. Joachim 
Böttcher aus Stuhr mit seinem NSU 
TT Bj 1969 oder Rüdiger Vogt aus 
Rödinghausen mit seinem Jaguar Typ 
E, Bj. 1961, oder auch K-H. Rudolph 
aus Herford mit dem Volvo PV 544 
Sport, Bj. 1965, durch die Licht-
schranken fahren. Olaf Landwehr, 
Fahrtleiter der Automobile, freut sich 
auf die große Beteiligung, aus dem 
Mühlenkreis. Bei den Motorrädern 
kann Fahrtleiter Willi Weingärtner 
Teilnehmer von Hechthausen im 
Norden bis Zell am Main im Süden 
begrüßen. 

Zeitplan
ab 10:30 Uhr - Start Festhalle, Levern
ab 11:30 Uhr - Zeitkontrolle Oppen-
wehe, ehem. Fa. Keeeper
ab 12 Uhr - Streckenkontrolle 
Altgemeinde Espelkamp

ab 12:30 Uhr - Pause, Schloss Benkhausen
ab 13:30 Uhr - Re-Start mit Fahrer-
vorstellung Schloss Benkhausen
ab 14:30 Uhr - Zeitkontrolle Lübbecke 
Hausstätte.
ab 16 Uhr - Ziel, Festhalle Levern
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Museumshof feiert 60 Jahre gelebte Geschichte
Mehr als 1.000 Besucherinnen und Besucher tauchten beim Aktionstag in die bäuerliche 
Vergangenheit ein

Die Theatergruppe „Schatulle“ präsentierte beim Jubiläumsfest 
einiger Schwänke von Renaissance-Dichter Hans Sachs.

Silvia Donzelmann und Andrea Klasing boten selbstgemachtes Brot-
wasser an. Anita Demann-Steuer (v.l.) aus Wagenfeld im Griff gerne zu.

Rahden (hm). Besser hätte das 
Wetter kaum sein können: bei hoch-
sommerlichen Temperaturen ström-
ten mehr als 1.000 Besucherinnen 
und Besucher auf den Museumshof 
Rahden, um gemeinsam dessen 
60-jähriges Bestehen zu feiern. Der 
Aktionstag bot eine gelungene Mi-
schung aus Geschichte, Handwerk, 
Kultur und Familienprogramm und 
bildete zugleich den Auftakt der 
diesjährigen Landart-Kulturwochen 
im Altkreis Lübbecke.
Bereits zur Eröffnung wurde deut-
lich, welchen Stellenwert der Mu-
seumshof für die Stadt Rahden und 
die Region besitzt. Stellvertretender 
Landrat Detlef Beckschewe und Rah-
dens Bürgermeister Florian Haase 
würdigten in ihrem Grußwort die 
Bedeutung des Freilichtmuseum als 
Ort der Erinnerung, der Begegnung 
und der kulturellen Bildung.
Für die rund 30 bis 40 Ehrenamt-
lichen, die den Museumshof mit 
großem Engagement tragen, sprach 
Annette Meier-Topp. Sie dankte den 
vielen Helferinnen und Helfern, die 
sich seit Jahren für den Erhalt und 
die Weiterentwicklung der Ein-
richtung einsetzen. „Mit unserem 
ehrenamtlichen Team können sich 
unsere Gäste an vielen Beispielen in 
Wort und Tätigkeiten ein Bild davon 
machen, wie sich das Leben vor 200 
Jahren von unserem heutigen unter-
scheidet“, machte sie deutlich.
„Der Museumshof ist ein Ort zwi-

schen Gestern und Heute“, hatte 
Museumsleiterin Nancy Kröger be-
reits im Vorfeld betont. Dies wurde 
an diesem Jubiläumstag eindrucksvoll 
sichtbar. Über das gesamte Gelände 
verteilt demonstrierten Handwerker 
historische Techniken, die Rossmüh-
le war in Betrieb, Besucher konnten 
Blaudruck ausprobieren oder den 
Kunstschaffenden bei ihrer Arbeit 
über die Schulter schauen.
Besonders für Familien wurde viel 
geboten: Kinder schminken, histo-
rische Spiele, Bastelangebote, Luft-
ballonfiguren, Kuhmelken und die 
Kinderfeuerwehr sorgten für Unter-
haltung bei den jüngsten Gästen. 
Auch die Kutschfahrten mit dem Is-
landpony „Lolli“ stießen auf großes 
Interesse.
Die Führung der Ehrengäste über 
das Gelände übernahm die ehe-
malige Museumshof-Leiterin Mag-
dalene Kottenbrink, die dabei an 
die Anfänge des Museumshofes 
erinnerte. Ihr verstorbener Mann 
Heinrich Kottenbrink hatte die Ins-
titution einst ins Leben gerufen und 
über 18 Jahre hinweg geleitet. Mit 
großem Engagement wählte er die 
historischen Gebäude aus, die auf 
dem Gelände wieder aufgebaut wur-
den, und trug zahlreiche historische 
landwirtschaftliche Geräte sowie 
Alltagsgegenstände von Höfen der 
Umgebung zusammen.
Heute erzählen diese Exponate vom 
bäuerlichen Leben vergangener Ge-

nerationen und machen Geschichte 
für Besucherinnen und Besucher an-
schaulich erlebbar. Zu den Gästen 
des Jubiläums gehörte auch Uta 
Betzold. Sie hatte vor 38 Jahren die 
Ausstellung zur Leinenerzeugung 
und ländlichen Kleidung im Lüttgen 
Hus eingerichtet und über viele Jah-
re hinweg betreut. Für sie war der 
Besuch zugleich eine Reise in die 
eigene Vergangenheit und ein Wie-
dersehen mit vielen Wegbegleitern.
Für Unterhaltung sorgte am Nach-
mittag die Theatergruppe Schatulle 
aus Rahden. Die Laienschauspieler 
kamen in ihren historischen Ge-
wändern bei den hochsommerli-
chen Temperaturen zwar gehörig ins 
Schwitzen während die Zuschauer 
bevorzugt die Schattenplätze such-
ten. Der Spielfreude tat dies jedoch 
keinen Abbruch. Mit den humorvol-
len Schwänken des Renaissance-
Dichters Hans Sachs sorgte die 
Gruppe für zahlreiche Lacher.
Später begeisterte die Band „Wildes 
Holz“ mit ihrer ungewöhnlichen Mi-
schung aus Blockflöte, Gitarre und 
Bass das Publikum. Die Musiker be-
wiesen eindrucksvoll, dass die oft 
unterschätzte Blockflöte auch auf 
großen Bühnen und in modernen 
Arrangements bestehen kann.
Rund um die Bühne präsentierten 
sich zudem zahlreiche Vereine, 
Kunsthandwerker und Kulturinitiati-
ven. Die Heimatfreunde Kleinendorf 
luden zur Fotobox mit historischen 

Gewändern ein, die Dreschflegel-
gruppe aus Sielhorst demonstrierte 
das Dreschen des Getreides und bot 
zudem Kostproben des Brotwassers 
an. „Das löscht den Durst und ist 
nach altem Rezept hergestellt“, 
priesen Silvia Donzelmann und An-
drea Klasing das Getränk bei den 
Besuchern an und schenkten gerne 
eine Tasse ein.
Oldtimer der Feuerwehr und ein Poli-
zeifahrzeug lockten vor allem junge 
Besucher an. Die „Wagenburg“ des 
Netzwerks „Handwerk trifft Kultur“ 
informierte über kulturelle Angebote 
in der gesamten Region.
Als Auftaktveranstaltung der Land-
art-Kulturwochen schlug der Akti-
onstag zugleich eine Brücke zu den 
vielen weiteren Veranstaltungen in 
Rahden, Stemwede und Espelkamp. 
Zahlreiche Künstlerinnen und Künst-
ler und Kulturorte präsentieren sich 
dort noch bis zum 5. Juli mit Ausstel-
lungen, Workshops und Mitmach-
angeboten.
Am Ende des Tages zeigte sich ein-
mal mehr, warum der Museumshof 
seit sechs Jahrzehnten ein wichtiger 
Bestandteil des kulturellen Lebens in 
Rahden ist: er bewahrt Geschichte 
nicht nur, sondern macht sie leben-
dig. Das Jubiläumsfest bot dafür den 
passenden Beweis. Bei bestem Som-
merwetter, mit vielen engagierten 
Menschen und einem Programm, 
das Jung und Alt gleichermaßen 
begeisterte.
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Programmfolge

Ein volles Festzelt und viele Gäste erwartet der Schützenverein Wehdem auch in diesem Jahr.

Freitag, 17. Juli
15 Uhr - Antreten am Bus-Bahnhof 
(ZOB) am Schulzentrum zum Ab-
marsch mit dem Spielmannszug zur 
Residenz des Schützenkönigs
16 Uhr - Beförderungen
16:30 Uhr - Abmarsch von der 
Königsresidenz zum Festumzug 
durch das Dorf
17 Uhr - Ankunft am Festplatz
17:30 Uhr - Siegerehrung 

des Pokalschießens der Jungschützen, 
der Schützendamen und der Alten 
Garde
19 Uhr - Empfang der Gastvereine 
mit lockerem Rahmenprogramm 
(Musik, Ehrungen und Tombola)
21 Uhr - Party mit DJ Gerdi und den 
Gastvereinen der Jungschützen
Samstag, 18. Juli
13:30 Uhr - Antreten am ZOB
14:15 Uhr - Treffen der Kinder für 
den bunten Festumzug auf dem 
Parkplatz des K+K-Marktes / parallel 
Antreten zum Abholen der Kinderzuges
14:30 Uhr - Abmarsch des Fest-
umzuges durch das Dorf mit den 
Spielmannszügen Oppenwehe und 
Wehdem
15 Uhr - Kinder- und Familienfest 
/ offene Kaffeetafel / Ehrung lang-
jähriger Mitglieder
15:30 Uhr - Königsschießen 
der Kinder, Jung- und Altschützen
18 Uhr - Proklamation 
des Kinderkönigs
18:45 Uhr - Proklamation 
des Jung- und Altkönigs

20 Uhr - Empfang der Gastvereine 
aus Westrup und Oppendorf / an-
schließen Party mit der Live-Band 
„YMO“
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Tradition trifft frische Ideen
Schützenverein Wehdem lädt zum Festwochenende ein

Der amtierende Wehdemer Hofstaat um Schützenkönig Manuel Röhe, Jungkönig Luca Brinkmann 
und Kinderkönigin Thea Zimmermann freut sich auf ein tolles Sommerfest. Am 18. Juli werden die 
neuen Majestäten ausgeschossen.

Stemwede-Wehdem. Der Schützen-
verein Wehdem steckt mitten in den 
Vorbereitungen für sein Schützenfest 

am 17. und 18. Juli und freut sich 
darauf, den Gästen in diesem Jahr 
sowohl Tradition als auch einige 

frische Programmpunkte zu bieten.
Der Auftakt erfolgt bereits am Don-
nerstag, 16. Juli. Dann werden der 
Zeltplatz geschmückt und die Kö-
nigsresidenz hergerichtet, ehe der 
Verein erstmals zu einer „Warm-Up-
Party“ an die Schützenhalle einlädt. 
Diese neue Veranstaltung richtet 
sich an alle Helferinnen, Helfer 
und Vereinsmitglieder und soll als 
kleines Dankeschön den gemein-
samen Auftakt in ein fröhliches 
Festwochenende bilden.
Der Vorsitzende Falk Fieseler erklärt 
eine der wichtigsten Änderungen: 
„Wir möchten zukünftige Majestä-
ten entlasten und das Wochenende 

für unsere Mitglieder und die vielen 
Gäste noch runder machen. Deshalb 
findet das Königsschießen erst am 
Samstag statt.“
Der aufwendige Umzug der Königs-
residenz am frühen Samstagmorgen 
kann somit entfallen. Hierdurch er-
hält der Freitagabend ein neues 
Gesicht: Statt der bisherigen Pro-
klamation erwartet die Besucher 
nun ein lockeres und kurzweiliges 
Eröffnungsprogramm im Festzelt an 
der Sportanlage in Wehdem.
Ein besonderes Angebot soll hierbei 
zusätzlich für Stimmung sorgen: Un-
ter dem Motto „Fassabend“ werden 
10-Liter-Bierfässer zum Sonderpreis 
von nur 89 Euro angeboten - ideal 
für einen ausgelassenen Start zur 
anschließenden Party für das ganze 
Dorf, die von DJ Gerdi musikalisch 
unterstützt wird.
Der Samstag beginnt traditionell 
mit dem Antreten am Schulzentrum 
und dem anschließenden Abholen 
des Kinderzuges um 14:30 Uhr am 
Parkplatz des K+K-Marktes.
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Energiegeladene Performance und ausgelassene Stimmung mit 
der YMO-Partyband warten am Samstagabend, 18. Juli, auf die 
Schützenfest-Besucher.

Musikalisch wird der Festumzug da-
bei von den eigenen Spielleuten, so-
wie dem befreundeten Spielmanns-
zug aus Oppenwehe begleitet.
Ab 15 Uhr öffnet dann das große 
Kinder- und Familienfest seine An-
gebote: Fußball-Dart, Luftballon-
wettbewerb, Hüpfburg, Eiswagen, 
Bastelstand und viele weitere Ak-
tionen sorgen für abwechslungs-
reiche Unterhaltung. Dazu wird in 
Zusammenarbeit mit dem Festwirt 
Getränke Eigenbrodt wieder eine 
Getränke-Flatrate für Kinder An-
geboten: Ein Armband für nur 5 
Euro ermöglicht es den jüngsten 
Gästen, sich den ganzen Nachmit-
tag über kostenlos mit Softdrinks 
zu versorgen. An beiden Tagen 
runden zudem eine Schießbude, 
ein Crêpes- und ein Imbiss-Stand 

das vielfältige Programm ab.
Der sportliche Höhepunkt folgt, 
wenn parallel dazu alle drei Königs-
titel ausgeschossen werden. Beson-
ders alle Mädchen und Jungen sind 
eingeladen, ganz ungefährlich mit 
dem Lichtpunktgewehr am Kinder-
königsschießen teilzunehmen.
Nach der Proklamation am frühen 
Abend und dem Empfang der Gast-
vereine aus Westrup und Oppendorf 
folgt die große Abschlussparty mit 
Live-Musik der YMO-Partyband.
„Mit den Neuerungen im Programm-
ablauf wollen wir die Tradition 
unseres Schützenfestes lebendig 
halten.“, sagt der Vorsitzende und 
lädt alle Wehdemer sowie die Bür-
gerinnen und Bürger aus dem Nach-
barorten am 17. und 18. Juli zum 
Mitfeiern ein.
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Natur erleben, entdecken und mitmachen
Sechs besondere Naturführungen laden vom 10. bis 12. Juli zu einem Erlebniswochenen-
de in den Naturpark Dümmer ein

Die Führung „Mit dem Hund in die Natur“ mit Daniel Wagenfeld in den Stemweder Bergen an alle, die 
gerne gemeinsam mit ihrem Vierbeiner unterwegs sind. Termin hierfür ist Sonntag, 12. Juli, um 14 Uhr.

Von geheimnisvollen Sagen, der 
faszinierenden Vogelwelt über Wald-
geschichten bis hin zu einem span-
nenden Escape Game im Moor: 
Am Wochenende vom 10. bis 12. 
Juli bietet der Naturpark Dümmer 
wieder ein abwechslungsreiches 
Programm für Naturbegeisterte je-
den Alters. Insgesamt sechs geführte 
Touren laden dazu ein, die einzigarti-
ge Landschaft des Naturparks aus 
ganz unterschiedlichen Blickwinkeln 
kennenzulernen.

Den Auftakt macht am Freitag, 
10. Juli, um 15 Uhr, die Familien-
führung „Abenteuer Dümmer-
See - Die Sage vom Riesen er-
wacht zum Leben“ in Lembruch.
Gemeinsam mit Naturführerin Silvia 
Langhorst tauchen Familien in die Welt 
der Sagen rund um den Dümmer ein. 
Spielerisch verbindet die Führung span-
nende Geschichten mit Wissenswertem 
über die Natur am See und macht den 
Dümmer für kleine und große Entdecker 
lebendig.

Am Samstag, 11. Juli, lädt Natur-
führer Frank Mestars zu einem 
stimmungsvollen Abendspazier-
gang um 19 Uhr in Hüde ein.
Unter dem Titel „Faszinierende Ge-
heimnisse und Flugbilder der Rast- und 
Brutvögel am Dümmer-See“ erleben die 
Teilnehmenden die besondere Atmo-
sphäre der Abendstunden und erfah-
ren Interessantes über die Vogelwelt 
eines der bedeutendsten Feuchtgebiete 
Deutschlands. Mit etwas Glück lassen 
sich verschiedene Rast- und Brutvögel 
bei ihren Flugmanövern beobachten.
Ebenfalls am Samstag führt Na-
turführerin Daniela Schmies bei 
der Wanderung „Von Druiden und 
Dryaden“ um 10:30 Uhr durch das 
idyllische Bexaddetal bei Damme.
Die Tour verbindet Naturbeobachtung 
mit spannenden Geschichten und My-
then rund um Bäume und Wälder und 
zeigt, welche Bedeutung sie seit Jahr-
hunderten für den Menschen haben.
Wer Natur einmal ganz anders 
erleben möchte, ist beim Out-
door-Escape-Game „Versunken 
im Moor - Das Vermächtnis“ um 

18 Uhr im Neustädter Moor genau 
richtig.
Gemeinsam mit Naturführerin Julia Nix-
dorf lösen die Teilnehmenden knifflige 
Rätsel und entdecken dabei spielerisch 
die Besonderheiten dieses einzigartigen 
Lebensraums. Teamgeist, Kreativität 
und ein wacher Blick sind dabei gefragt.
Am Sonntag, 12. Juli, nimmt Na-
turführerin Doris Menke um 13 
Uhr Interessierte mit in den Di-
ckeler Forst.
Bei der Führung „Unser Wald als Koh-
lenstoffspeicher - auf einem guten Holz-
weg“ geht es um die wichtige Rolle des 
Waldes im Klimaschutz, nachhaltige 
Forstwirtschaft und die Frage, wie Wäl-
der zum Erhalt unseres Klimas beitragen 
können.
Ebenfalls am Sonntag richtet sich 
die Führung „Mit dem Hund in die 
Natur“ mit Daniel Wagenfeld um 
14 Uhr in den Stemweder Bergen 
an alle, die gerne gemeinsam mit 
ihrem Vierbeiner unterwegs sind.
Dabei erfahren die Teilnehmenden, wie 
sich Hunde in sensiblen Naturräumen 
rücksichtsvoll führen lassen und warum 
dieses Verhalten für den Schutz heimi-
scher Wildtiere und ihrer Lebensräume 
so wichtig ist. Die Naturführungen bie-
ten spannende Einblicke in die vielfälti-
gen Lebensräume des Naturpark Düm-
mer und zeigen, wie abwechslungsreich 
Natur direkt vor der eigenen Haustür 
erlebt werden kann.
Für alle Veranstaltungen ist eine An-
meldung erforderlich.
Anmeldung: Die Anmeldung sowie Teil-
nahmegebühren für alle Touren erfolgt 
über das Online-Buchungssystem auf 
der Homepage des Naturpark Dümmer: 
www.naturpark-duemmer.de
Weitere Informationen unter 
www.naturpark-duemmer.de sowie auf 
Instagram und Facebook.
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Heimat-Preis 2026: Bewerbungsphase startet

Alle Heimat-Preisträgerinnen und -Preisträger aus dem Jahr 2025 auf einem Bild. Dierk Möller-Nol-
ting (r.), Vorsitzender des zuständigen Ausschusses gratulierte herzlich.

Die Gemeinde Stemwede vergibt 
auch in diesem Jahr wieder den 
Heimat-Preis des Landes Nordrhein-
Westfalen. Mit der Auszeichnung 
sollen Menschen, Vereine, Initiativen 
oder Projekte gewürdigt werden, die 
sich in besonderer Weise für ihre Hei-
mat Stemwede einsetzen und das 
Zusammenleben vor Ort nachhaltig 
stärken.
Der Heimat-Preis ist mit insgesamt 
5.000 Euro dotiert und zeichnet 
ehrenamtliches Engagement sowie 
innovative und nachahmenswerte 
Projekte aus, die das Leben in der 
Gemeinde bereichern und die Ver-
bundenheit mit der Heimat fördern. 
„Heimat lebt von den Menschen, die 
sich mit Herzblut für ihre Gemeinde 
einsetzen. Mit dem Heimat-Preis 
möchten wir dieses oftmals recht 
stille, aber unverzichtbare Engage-
ment sichtbar machen und wert-
schätzen“, betont Bürgermeister 
Kai Abruszat. „Der Heimat-Preis soll 
zugleich Danke sagen, aber auch an-
dere dazu ermutigen, eigene Ideen 
für unsere Gemeinde einzubringen.“
Ob Kultur, Brauchtum, Natur- und 
Umweltschutz, soziales Miteinan-
der oder generationsübergreifende 
Projekte - ausgezeichnet werden 
können vielfältige Initiativen, die 
das Gemeinwohl fördern und einen 
nachhaltigen Beitrag zur Entwick-
lung der Gemeinde leisten. Über 
die Vergabe des Heimat-Preises 
entscheidet der für Heimatthemen 
zuständige Ausschuss. Die feierliche 
Preisverleihung findet traditionell 

zum Jahresende im Rahmen einer 
offiziellen Veranstaltung statt.
Vom 1. Juli bis zum 15. September 
können geeignete Kandidatinnen, 
Kandidaten oder Projekte für den 
Heimat-Preis vorgeschlagen wer-
den. Nähere Informationen zu den 
Bewerbungsvoraussetzungen gibt es 
auf der Internetseite der Gemeinde 
www.stemwede.de.
Mit dem Heimat-Preis setzt das 
Land Nordrhein-Westfalen ge-
meinsam mit den Kommunen ein 
Zeichen für den hohen Stellenwert 
des Ehrenamtes und würdigt Men-
schen, die mit ihrem Engagement 

den gesellschaftlichen Zusammen-
halt stärken und ihre Heimat aktiv 
mitgestalten. Im Jahr 2025 wurde 
der Heimat-Preis in Stemwede gleich 
drei Mal verteilt. Eine der drei Hei-
mat-Preis-Trophäen ging an Marina 
Felker aus Dielingen, die sich seit 
mehr als 20 Jahren in verschiede-
nen Gruppen in und für Dielingen 
starkmacht. Der Mühlenverein Le-
vern wurde für sein ehrenamtliches 
Engagement und die liebevolle Be-
wahrung ländlicher Kultur geehrt. 
Und auch das Zeltlagerteam des FC 
Oppenwehe wurde ausgezeichnet, 
weil es seit mehr als 40 Jahren in 

den Sommerferien ein mehrtägiges 
Zeltlager für jeweils 40 bis 50 Kinder 
organisiert.
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Hoffest mit besonderer Atmosphäre trotzt Gluthitze
Besucher genießen entspannten Sommertag auf dem Hof Wehdebrock in Hollwede

„Die Menge der Walnüsse bitte schätzen“, boten Rainer und Marion 
Wehdebrock (v.l.) beim Gewinnspiel an. Wladimir Hartung (2.v.r.) 
lag richtig und gewann den dritten Preis. Seine Frau Viktoria freute 
sich mit ihm.

Schweißtreibend: Silvia Mösemeyer und Oliver Siebe sorgten am 
Schwenkgrill für steten Nachschub an Bratwürsten und Steaks.

Wilhelm, Kerstin, Gerd und Heike genossen den Nachmittag auf 
dem Hoffest im Schatten der Fachwerkscheune.

Hollwede (hm). Während in der 
Region am Gluthitze-Wochenende 
Ende Juni wegen der hochsommer-
lichen Temperaturen zahlreiche 
Veranstaltungen abgesagt wur-
den, hielt die Familie Wehdebrock 
an ihrem traditionellen Hoffest in 
Hollwede fest. Und obwohl die 
Besucher zur Mittagszeit zunächst 
zögerlich kamen, füllte sich das 
weitläufige Hofgelände im Laufe 
des Nachmittags zusehends.

Für Marion und Rainer Wehde-
brock sowie deren Sohn Justin war 
das Hoffest in diesem Jahr eine be-
sondere Veranstaltung. Noch bis 
zum anschließenden Schützenfest-
Wochenende Anfang Juli bildeten 
Marion und Rainer das amtierende 
Königspaar des Schützenvereins 
Hollwede, Justin stand seinen El-
tern als amtierender Jungkönig zur 
Seite. Dass das Hoffest traditionell 
eine Woche vor dem Hollweder 
Schützenfest stattfindet, machte 
das Wochenende für die Familie 
einmal mehr zu einem besonde-
ren Termin.

Bereits der Aufbau am Samstag 
verlangte allen Helfern einiges ab. 
Bei Temperaturen von nahezu 40 
Grad im Schatten wurden Pavil-

lons aufgebaut, Tische und Bänke 
aufgestellt und das Gelände auf 
dem Meisterhof für die Besucher 
vorbereitet. „Geschwitzt haben 
wir reichlich, aber wir wollten das 
Hoffest auf keinen Fall absagen. 
Umso schöner ist es, dass so viele 
Gäste den Weg zu uns gefunden 
haben“, freute sich die Familie 
Wehdebrock.

Die meisten Gäste suchten sich 
schattige Plätze unter Sonnen-
schirmen oder in den Fachwerk-
gebäuden. Dort ließ sich bei ge-
kühlten Getränken, Wein, Kaffee 
und selbst gebackenem Kuchen der 
Landfrauen die besondere Atmo-
sphäre des Hofes genießen.

Seit 2016 lebt die Familie Wehde-
brock einmal im Jahr auch ihren 
Bauernhof ein und gewährt Einbli-
cke in ihrem landwirtschaftlichen 
Betrieb. Im Mittelpunkt steht die 
artgerechte Haltung und Ver-
marktung der hofeigenen Schwei-
ne, entsprechend standen auch 
Spezialitäten vom Holzkohlegrill 
auf der Speisekarte, die auf dem 
Fleisch der eigenen Tiere zubereitet 
wurden. Im Hofladen konnten die 
Besucher außerdem zahlreiche re-
gionale Produkte einkaufen.
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Mobil: 0170 -3 32 38 07

·  Pflasterarbeiten

·  Gartengestaltung
·  Mulcharbeiten

·  Wurzelfräsen

·  Baum- u. Kronenpflege ( bis 30m) 
·  Baumkontrolle u. Artenschutz

·  Heckenschnitt
·  Zaunbau

Forst- und Gartenservice
Elke Lepa

·  Grabpflege35

Die historischen Traktoren gefielen besonders der kleinen vierjährigen Kim aus Niedermehnen. 
Aber auch ihre Eltern Carina und Kris Warmbold nahmen die alten Schätzchen gern in Augenschein.

Im kühlen Hofladen sorgten regionale Produkte für reißenden Absatz. Fotos: Heidrun Mühlke

Für musikalische Unterhaltung 
sorgten ein Liedermacher „Der 
Liederschmied“ mit der Gitarre 
sowie die Akkordeonspieler Rein-
hard Hemann und Friedrich Nobbe. 
Vor allem Familien nutzten das An-
gebot mit Hüpfburg und Oldtimer-
Treckern der Alttraktorenfreunde 
Varlheide, deren liebevoll restau-
rierte Fahrzeuge viele interessierte 
Blicke auf sich zogen. Auf diesem 
Platz hat die Familie seit diesem 
Jahr einen Wohnmobilstellplatz 
eingerichtet.

Die außergewöhnliche Hitze mach-
te sich allerdings auch bemerkbar. 
Zahlreiche Kunsthandwerker sag-
ten ihre Teilnahme kurzfristig ab, 
sodass deutlich weniger Stände 
als geplant aufgebaut wurden. 
Auch auf das traditionelle Ferkel-
schätzen verzichtete die Familie 
Wehdebrock aus Rücksicht auf die 
Tiere. Stattdessen galt es diesmal, 
die Menge von Walnüssen in einem 
Glas möglichst genau zu schätzen.

Einkaufsgutscheine für den Hof-
laden gewannen Kerstin Stegmann 
aus Niedermehnen (50 Euro), Anja 
Koch aus Stemwede(30 Euro) und 
Wladimir Hartung aus Bohmte (15 
Euro). Über jeweils eine Flasche 
Wein freuten sich Andrea Heit-
mann und Ulrike Drunagel. Übri-
gens hatte ein Drittel der Besucher 
die richtige Lösung gefunden.

Am Ende überwog bei den Gast-
gebern die Freude über den ge-
lungenen Tag. „Es war trotz der 
Hitze ein rundum schönes Hof-
fest. Dass im Laufe des Nach-
mittags immer mehr Besucher 
gekommen sind, hat uns sehr 
gefreut. Genau diese entspann-
te Atmosphäre auf unserem Hof 
macht den Tag für uns jedes Jahr 
besonders“, zog Rainer Wehde-
brock ein zufriedenes Fazit.
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Papa Beat sorgt für Sommerstimmung
Konzertreihe der Bürgerstiftung Haldem-Arrenkamp auf dem Haldemer Dorfplatz kommt gut an 

Die Stemweder Band „Papa Beat“ heizte den Besuchern auf dem Haldemer Dorfplatz tüchtig ein.

Waltraud Gassmann, Irene Bödeker und Elke Stubbe genossen 
den herrlichen Sommerabend mit guter Musik in vollen Zügen.

Haldem (hm). Hochsommerliche 
Temperaturen, gut gefüllte Bänke 
und beste Stimmung: Rund 200 Be-
sucher genossen am Sonntagabend 
das Hutkonzert der Band „Papa 
Beat“ auf dem Haldemer Dorfplatz. 
Eingeladen hatte die Bürgerstiftung 
Haldem-Arrenkamp, die mit der Ver-
anstaltung einmal mehr Menschen 
aus Haldem und den anderen 

Stemweder Ortsteilen zusammen-
bringen und ihnen einen unterhalt-
samen Sommerabend bieten wollte.
Bereits zur Begrüßung zeigte sich, 
dass die beliebte Konzertreihe nichts 
von ihrer Anziehungskraft verloren 
hat. Anke Köchy, neue Vorsitzende 
des Kuratoriums der Bürgerstiftung 
und Nachfolgerin von Gerd Grä-
ber, hieß die Gäste willkommen. 
Sie dankte den zahlreichen Helfern 
und Besuchern, die mit ihrem Kom-
men die Arbeit der Bürgerstiftung 
unterstützen.
Dass der Abend bei hochsommerli-
chem Wetter stattfand, war den Mu-
sikern ebenso anzusehen wie dem 
Publikum. Während die Besucher 
immer wieder zu kühlen Getränken 
griffen, standen die Mitglieder von 
„Papa Beat“ schweißgebadet auf 
der Bühne und lieferten dennoch 
ein energiegeladen Programm ab.
Mit Rock-und Popklassikern aus 
mehreren Jahrzehnten traf die Band 
genau den Geschmack des Publi-
kums. Titel wie „Bad Moon Rising“ 
von CCR, „Pride“ von U2, „Jumping 
Jack Flash“ von den Rolling Stones 
oder „Money for Nothing“ von den 
Dire Straits sorgten für viele Mit-
sing-Momente. Auch Songs wie 
„All the Small Things“, „White 
Wedding“ oder „Brass in Pockel“ 
fanden großen Anklang.
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Unser Betriebsurlaub
ist in der Zeit von

So., 19. 07. 2026 bis
einschl. Mo., 03. 08. 2026

Der Schützenverein Arrenkamp von 1921 e.V. informiert

Gemeinsames Frühstück
SoVD Twiehausen und Niedermehnen treffen sich am 19. Juli bei Jobusch

Sie sorgten dafür, dass niemand hungrig die Veranstaltung ver-
lassen musste: (v.l.) Gerhard Gräber, Dietmar Nowak, Anke Köchy 
und Joachim Weishaupt.

„Das ist genau die richtige Mischung 
für so einen Sommerabend“, meinte 
Besucherin Waltraud Gosmann aus 
Haldem. „Man trifft viele Bekannte, 
hört gute Musik und genießt die 
besondere Atmosphäre auf dem 
Dorfplatz.“
Ähnlich begeistert zeigten sich vie-
le andere Gäste die größtenteils 
mit dem Fahrrad nach Haldem 

gekommen waren. „Wir kommen 
jedes Jahr gerne hierher. Die Musik 
ist klasse und man merkt, wie viel 
Herzblut die Bürgerstiftung in diese 
Veranstaltung steckt“, sagte ein Be-
sucher aus Dielingen.
Für das leibliche Wohl war eben-
falls bestens gesorgt. Bratwurst, 
Pommes und Kaltgetränke fanden 
reißenden Absatz. Die Erlöse aus 

dem Verkauf kommen Projekten 
der Bürgerstiftung zugute. Die Mu-
siker von „Papa Beat“ um Sängerin 
Kerstin Speckmeier spielten im Rah-
men eines Hutkonzertes und erhiel-
ten ihrer Gage über die freiwilligen 
Spenden der Besucher.
Noch lange nach dem letzten 
Song blieben viele Gäste auf 
dem Dorfplatz sitzen, nutzten 

die laue Sommernacht für Ge-
spräche und ließen den Abend 
in gesell iger Runde ausklin-
gen. Die Verantwortlichen der 
Bürgerstiftung konnten damit 
erneut ein positives Fazit zie-
hen: gute Musik, gutes Wetter 
und ein Ort, an den Menschen 
zusammenkommen - genau das 
war das Ziel der Veranstaltung.

Mit kühlen Getränken ließ es sich bei den hohen Temperaturen 
am Sonntagabend beim Konzert auf dem Haldemer Dorfplatz gut 
aushalten.

Ersatztermin: Radtour 
vom Schützenverein
Am Sonntag, 12. Juli, laden unse-
re Majestäten ein zur diesjährigen 
Radtour des Schützenvereins. Tref-
fen ist um 13:45 Uhr an der Schüt-

zenhalle, von wo aus gestartet wird. 
Abfahrt pünktlich um 14 Uhr. Das 
gemeinsame Kaffeetrinken findet 
unterwegs statt. Jeder wird gebe-
ten eintsprechendes Geschirr für sich 
selbst mitzubringen. 

Der Abschluss der Radtour ist eben-
falls an der Schützenhalle geplant.

Schützenfest in Wehdem
Am Wochenende vom 17. bis 18. Juli 
feiert der Schützenverein Wehdem 

sein diesjähriges Sommerschützenfest.
Am Freitag, 17. Juli, begleiten wir 
unsere Majestäten, mit dem Fahr-
rad, zum Wehdemer Schützenfest. 
Treffen ist um 20 Uhr, in Zivil, an der 
Schützenhalle in Arrenkamp.

Die Mitglieder und Freunde des SoVD Twiehausen und Niedermehnen 
treffen sich am Sonntag, 19. Juli, um 9:30 Uhr, zu einem gemeinsamen 
Frühstück in der Gaststätte Jobusch. Der Vorstand würde sich über eine 

rege Beteiligung freuen. 
Anmeldungen nimmt Hermann Buschmann bis Dienstag, 14. Juli, unter 
Telefon 05745/ 2258 entgegen.
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Ferienaktion „Weben wie in der Steinzeit“ 
Ferienaktion für Kinder von 8 bis 12 Jahren am Dümmer-Museum Lembruch -  
Anmeldung erforderlich

Vierter Öffnungstag  
im Heimathaus Wehdem

Lembruch. Schon unsere Vorfahren 
in der Jungsteinzeit verstanden es, 
aus Wolle und Pflanzenfasern viel-
seitige Gewebe herzustellen. Auch 
wenn nur wenige dieser Kleidungs-

stücke erhalten geblieben sind, 
erzählen sie eindrucksvoll von der 
Kunstfertigkeit jener Zeit.
Nach einem kurzen Ausflug in die 
Steinzeit mit Blick in die Ausstellung 

weben wir selbst mit Materialien aus 
den Natur und mit eigenen Ideen. 
Dabei entstehen fantasievolle Web- 
und Flechtbilder. Wer möchte kann 
eigene Materialien wie Federn, Grä-
ser oder Perlen mitbringen.
Ferienaktion für Kinder von 8 bis 
12 Jahren am Dümmer-Museum 
Lembruch, Anmeldung erforderlich, 
die Kosten betragen 6 Euro pro Person.
Datum:
Donnerstag, 30. Juli, 14 bis 16 Uhr
Donnerstag, 6. August, 14 bis 16 Uhr
Weitere Informationen gibt es unter 
www.duemmer-museum.de. Foto: Brigitte Sackmaier

Heimathaus Wehdem. 
Foto: Friederike Koch

Das Heimathaus Wehdem öffnet 
am 12. Juli von 14:30 bis 18 Uhr 
seine Türen. 

An diesem Tag dreht es sich um die 
Wäschepflege aus früheren Zeiten. 

Es werden kostenlose Führungen 
durch die Ausstellung angeboten.

Eiswagen  
kommt nach Westrup
Kinder dürfen sich am letzten Schultag 
vor den Sommerferien wieder eine süße 
Erfrischung abholen
Westrup. Auch in diesem Jahr hat die 
Dorfwerkstatt Westrup wieder den Eis-
wagen passend zum letzten Schultag 
vor den Sommerferien in NRW bestellt. 
Am Freitag, 17. Juli, ab 12 Uhr kommt 
der Eiswagen in gewohnter Weise für 
die Schulkinder - aber auch andere 
Eisliebhaber - nach Westrup an den 

Glockenturm, Westruper Straße 1 / 
Ecke Niedermehner Straße.



|  19Stemweder Bote | 54. Jahrgang | Nr. 27 | Freitag, 10. Juli 2026 | Kw 28 | Rautenberg Media

Reparatur Café Stemwede öffnet seine Pforten
Donnerstag, 16. Juli, 17 Uhr, 
Life House
Wer kennt das nicht: Nach kürze-
rer oder längerer Nutzung gehen 
alle Geräte einmal kaputt. Weg-
werfen? Oder doch reparieren. 
Viele Gegenstände, an denen 
nicht viel kaputt ist, können nach 
einfacher Reparatur problemlos 
weiter verwendet werden. Da-
für gibt es das „Reparatur Café 
Stemwede“.

Das „Reparatur Café Stemwede“ 
ist ein Reparaturtreffpunkt für 
Menschen, die defekte Gegen-
stände unter Anleitung erfahrener 
Experten selbstständig zu reparieren 
versuchen. Neben der Reparatur von 
kleinen Elektrogräten gibt es Hilfe 
bei mechanischen Problemen und 
bei vor Ort durchführbaren Fahrrad-
Reparaturen. Gemeinsam werden 
defekte Alltagsgegenstände repa-
riert, es gibt sachkundige Beratung 

und das Wissen über Reparaturen 
wird erweitert.
Das „Reparatur Café Stemwede“ 
findet einmal pro Monat jeweils 
am 3. Donnerstag des Monats im 
Life House in Stemwede-Wehdem 
statt. Der nächste Termin ist am 
Donnerstag, 16. Juli, von 17 bis 19 
Uhr. Während der Öffnungszeiten 
sind freiwillige Reparateure vor Ort, 
die über besondere Fähigkeiten im 
handwerklichen Bereich verfügen 

und bei der Reparatur defekter All-
tagsgegenstände unterstützen.
Darüber hinaus sind handwerklich 
begabten Personen, die Spass am 
Reparieren haben und sich aktiv ein-
bringen möchten, eingeladen sich 
am „Reparatur Café Stemwede“ 
zu beteiligen. Ansprechpartner für 
Interessierte ist Günter Kröger 
unter 0151-20415353 oder
per E-Mail unter 
reparieren@jfk-stemwede.de.

Sommerkonzert mit „One Voice“
Förderverein Kirchenmusik feiert Geburtstag mit viel Musik und großem Fest rund um 
Espelkamps Thomaskirche

In sommerliche Stimmung versetzt hat sich der Chor „One Voice“ als er zur Wochenendprobe im Thomas-Zentrum in Espelkamp 
zusammenkam. Foto: Karsten Schulz

Espelkamp. Unter dem Motto „Jetzt 
ist Sommer“ gibt es am Sonntag, 
12. Juli, rund um Espelkamps Wahr-
zeichen, der Thomaskirche, viel gute 
Musik mit dem Chor „One Voice“ 
unter der Leitung des hauptamtlich 
tätigen Kantors Tobias Krügel.
Verbunden ist das Sommerkonzert 
mit einem großen Fest, dass die Ev. 
Martins-Kirchengemeinde Espel-
kamp anlässlich des Geburtstages 
des Fördervereins Kirchenmusik mit 
allen Freunden gemeinsam feiern 
möchte.
Im Mittelpunkt steht das Konzert des 
Chors, der sich den Themen Sommer, 

Sonne und Lebensfreude gewidmet 
und bewährte und neue Stücke aus 
Rock und Pop eingeübt hat.
Dabei reicht die Bandbreite vom 
Titelsong „Jetzt ist Sommer“ der 
A-capella-Gruppe „Wise Guys“ 
und weiteren Songs zum Thema 
Sommer, wie zum Beispiel „Sum-
mer dreaming“ von Kate Yanai 
oder „Here Comes The Sun“ von 
den Beatles bis hin zu Songs zum 
Thema Lebensfreude und Unbe-
schwertheit. Dazu zählen „Always 
look on the bright side of life“ aus 
dem Film „Life of Brian“ oder „Pro-
bier‘s mal mit Gemütlichkeit“ aus 

dem „Dschungelbuch“. Als Pianistin 
konnte Lina Wittemeier, Popkantorin 
im Bistum Essen, gewonnen werden. 
Die Zuhörerinnen und Zuhörer sind 
ausdrücklich dazu aufgerufen, bei 
einigen ihnen bekannten Stücken 
mitzusingen.
Der Eintritt für dieses Konzert ist 
frei, es wird um eine Spende am 
Ausgang gebeten. Im Anschluss 
an das Konzert wird rund um das 
Thomas-Zentrum dar runde Ge-
burtstag des Kirchenmusik-För-
dervereins gefeiert. Seit Grünung 
am 2. Februar 2006 sei es gelun-
gen, durch ein ungewöhnliches 

Beschäftigungs-Modell die haupt-
amtliche Kirchenmusiker-Stelle in 
Espelkamp zu erhalten, betont Vor-
sitzender Detlef Beckschewe.
Dazu beigetragen hätten auch die 
Beiträge der Vereinsmitglieder, 
das musikalische und finanzielle 
Engagement der Musizierenden in 
der Gemeinde und die zahlreichen 
zum Teil sehr großzügigen Spen-
den von Institutionen, Firmen und 
Familien. Zur Erhaltung der haupt-
amtlichen Stelle und für zukünftige 
Konzertprojekte ist der Verein wei-
terhin auf Spenden angewiesen, so 
Beckschewe.
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Mitarbeiter/in

Bewerbung ausschließlich per E-Mail: vn@van-nuess.de

gerne auch Quereinsteiger (in Aushilfe / Teilzeit / Vollzeit)

Orthopädieschuhmachergesellen/-meister,
Produktionshelfer

für unsere Werkstatt gesucht

• 2 Maurer

Wir suchen zu sofort:

• 1 Bauhelfer
(m/w/d) in Vollzeit

Bremer Straße 120
49163 Bohmte
www.koecklar.de

0 54 71- 90 13 30
0170 - 3 80 56 78
info@koecklar.de

Neu anfangen - aber wie?
So gelingt der Quereinstieg

Der Job fühlt sich seit Jahren nicht 
mehr richtig an, die Branche bietet 
keine Perspektive oder das Leben 
hat eine neue Richtung vorgege-
ben: Gründe für einen beruflichen 
Neustart gibt es viele. Immer mehr 
Berufserfahrene entscheiden sich 
bewusst für einen Quereinstieg - 
also den Wechsel in ein Berufsfeld, 
für das sie keine klassische Ausbil-
dung oder kein einschlägiges Stu-
dium mitbringen. Was nach einem 
großen Sprung klingt, ist mit der 
richtigen Vorbereitung oft machbarer 
als gedacht.
Erst orientieren, dann entscheiden
Wer sich neu ausrichten möchte, 
sollte zunächst eine ehrliche Be-
standsaufnahme machen. Welche 
Fähigkeiten, Erfahrungen und Inter-
essen bringe ich mit? Welche davon 
lassen sich in einem anderen Berufs-
feld einsetzen? Viele Kompetenzen 
sind übertragbarer als zunächst ver-
mutet: Projektmanagement, Kom-
munikationsstärke oder analytisches 

Denken sind in zahlreichen Branchen 
gefragt. Ein guter erster Schritt ist 
die Nutzung des Online-Angebots 
der Bundesagentur für Arbeit. Die 
Beraterinnen und Berater helfen da-
bei, Stärken zu identifizieren, realisti-
sche Zielberufe zu finden und einen 
konkreten Plan zu entwickeln. Dieses 
Angebot richtet sich ausdrücklich 
nicht nur an Arbeitssuchende, son-
dern auch an Menschen, die noch 
in einem festen Beschäftigungsver-
hältnis stehen und sich in Ruhe neu 
orientieren möchten.
Weiterbildung als Schlüssel
In vielen Fällen ist eine gezielte Wei-
terbildung der entscheidende Bau-
stein für einen erfolgreichen Quer-
einstieg. Die gute Nachricht: Es gibt 
eine Reihe von Fördermöglichkeiten, 
die diesen Schritt finanziell absichern 
können. Der Bildungsgutschein der 
Bundesagentur für Arbeit übernimmt 
unter bestimmten Voraussetzungen 
die Kosten für eine anerkannte Wei-
terbildungsmaßnahme vollständig. 

Zur Verstärkung unseres Teams im 
Kindergarten Hummelhof

suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine 

Erzieherin oder
Heilerziehungspflegerin

(m/w/d)
mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von mindestens 24 Stunden.

Wir freuen uns über Bewerbungen bis zum 25. Juli 2026 an:
Gemeinde Bohmte, Bremer Str. 4, 49163 Bohmte
oder an: oelmeyer@bohmte.de
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Holz Schnatmeier | Leckermühle 3 | 49163 Bohmte | Tel.: 05473 95 95 0  
w w w. s c h n a t m e i e r. d e  

Wir suchen zu sofort
Kraftfahrer (m/w/d) im Nahverkehr 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 
 

Sie möchten abends zu Hause sein und in einem verlässlichen Team 
arbeiten? Dann kommen Sie zu uns!

Seit über 150 Jahren stehen wir als 
Familienunternehmen für Nachhaltigkeit, 
Verlässlichkeit und ein faires Miteinander.

Das bieten wir Ihnen:
•  Faire und pünktliche Bezahlung
•  Jahresarbeitszeitkonto für mehr Flexibilität
•  Fahrradleasing
•  Ausschließlich Tagestouren – Sie sind 
   abends wieder zu Hause
•  Kleines Team mit flachen Hierarchien 
   und kurzen Entscheidungswegen
•  Wertschätzende Unternehmenskultur 
   mit langfristiger Perspektive
•  Angenehme Kunden: regionale 
   Handwerksbetriebe

Ihre Aufgaben:
•  Führen eines LKW mit Ladekran
   im Nahverkehr
•  Be- und Entladen des Fahrzeugs
•  Sicherung der Ladung und verkehrs-
   sichere Auslieferung
•  Pflege und einfache Wartungsarbeiten
   am Fahrzeug

Das bringen Sie mit:
•  Führerschein Klasse CE und C1E
•  Eingetragene Schlüsselzahl 95
•  Erfahrung im Baustellenverkehr von Vorteil
•  Zuverlässige und selbstständige Arbeitsweise
•  Gute Deutschkenntnisse

So erreichen Sie uns:
E-Mail: p.schnatmeier@schnatmeier.de
Telefon: 0 54 73 95 95 15
WhatsApp: 01 70  8 16 77 33

Verantwortungsvolle Pflege - Familiäres Wohnen

Vitalis Wohnpark Preußisch Oldendorf
Susanne Hommers, Einrichtungsleitung

Jahnstraße 3, 32361 Preußisch Oldendorf,
Tel. : ( 0 57 42 ) 96 97 - 840 

 shommers @vitalis-pro.de

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung, 
schriftlich oder per E-Mail:

Als Teil eines inhabergeführten Familienunternehmens
suchen wir für unsere Einrichtung in Preußisch Oldendorf

Hauswirtschaftskraft
(m/w/d) in Teilzeit

Voraussetzung ist unter anderem, 
dass die Maßnahme für die Einglie-
derung in den Arbeitsmarkt notwen-
dig ist und von einem zugelassenen 
Träger angeboten wird. Arbeitneh-
merinnen und Arbeitnehmer, die sich 
bei laufendem Beschäftigungsver-
hältnis weiterbilden möchten, kön-
nen zudem von den Regelungen 
des Qualifizierungschancengesetzes 
profitieren. Es ermöglicht, dass der 
Arbeitgeber Weiterbildungskosten 
übernimmt und unter bestimmten 

Bedingungen durch die Bundes-
agentur für Arbeit bezuschusst wird. 
Wer bereits arbeitslos gemeldet ist, 
sollte zudem prüfen, ob eine geför-
derte Umschulung in Frage kommt. 
Diese dauert in der Regel zwei Jahre 
und schließt mit einem anerkannten 
Berufsabschluss ab.
Realismus und Geduld 
zahlen sich aus
Ein Quereinstieg ist selten ein Sprint. 
Wer bereit ist, zunächst auch eine 
Einstiegsposition in der neuen Bran-

che anzunehmen, verschafft sich 
einen echten Fuß in der Tür. Prakti-
ka, Hospitationen oder Volunteering 
können helfen, erste Kontakte zu 
knüpfen und Einblicke zu gewinnen, 
bevor eine endgültige Entscheidung 
fällt. Netzwerke, Berufsverbände und 
Plattformen wie LinkedIn bieten zu-
sätzlich die Möglichkeit, mit Menschen 

ins Gespräch zu kommen, die den glei-
chen Weg bereits gegangen sind. Der 
Quereinstieg erfordert Mut und eine 
realistische Einschätzung der eigenen 
Situation. Wer sich aber frühzeitig 
beraten lässt, die vorhandenen För-
derangebote kennt und einen klaren 
Plan entwickelt, hat gute Chancen, im 
neuen Berufsfeld Fuß zu fassen.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 17. Juli 2026

Annahmeschluss ist am:
09.07.2026 um 10 Uhr

Angebote
Gartenbau

Gartenhilfe in Levern
Für Levern suchen wir dauerhaft 
eine zuverlässige Garten-/Haus-
meisterhilfe mit Fachkenntnissen. 
ca. 10-20 Std./Mon. Kfz/AHK. ist 
erwünscht. Weitere Infos unter
05472/982339

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan, 
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uhren, 
Münzen, Schmuck, Zahngold, Silber-
besteck, Bilder, Ölgemälde, Bernstein, 
Hirschgeweihe, seriöse Kaufabwick-
lung. Tel.: 0177/4278838, 
Mo-So, 9-20 Uhr.

Stellengesuche
Reinigungskraft (m/w/d) für 
Stemwede gesucht!

Reinigung der Büroräume und klei-
nen Werkstatt Wochenstunden: 3-4, 
14-15€ pro h, Tel: 0176 24065781
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Gewerbeverein Stemwede stellt die Weichen für die Zukunft
Vorsitzender Mike Möller im Amt bestätigt - Freude über positive Mitgliederentwicklung des Vereins

Freuen sich über ihre Wiederwahl und eine gelungene Veranstaltung: 
(v.l.) Schriftführerin Meike Wehrmann, Vorsitzender Mike Möller, 
Daniela Niermann, Julia Rammstedt und Florian Rust.

Zahlreiche Mitglieder folgten der Einladung zur Hauptversammlung 
ins Gasthaus Jobusch.

Im Rahmen der diesjährigen Jahres-
hauptversammlung des Gewerbever-
eins Stemwede, die kürzlich bei Jobusch 
stattfand, blickten die Mitglieder auf ein 
ereignisreiches Jahr zurück und stellten 
die Weichen für die kommenden Jahre.
Der Vorsitzende Mike Möller begrüßte 
die zahlreichen Mitglieder und freute 
sich über die gute Resonanz. Sein Will-
kommen wurde durch eine Videobot-
schaft des Stemweder Bürgermeisters 
Kai Abruszat abgerundet. Die enge 
und vertrauensvolle Zusammenarbeit 
zwischen Gemeinde und Gewerbever-
ein sei ein wichtiger Baustein für die 
positive Entwicklung des Wirtschafts-
standortes Stemwede.
Anschließend führte Mike Möller durch 
die Versammlung und ließ das ver-
gangene Vereinsjahr Revue passieren. 
Neben den regelmäßigen Vorstandssit-
zungen informierte er über den News-
letter, der unter der Regie von Daniela 
Niermann inzwischen etwa alle zwei 
Monate erscheint und mittlerweile mehr 
als 160 Mitglieder erreicht. Besonders 
erfreulich sei zudem die positive Mit-
gliederentwicklung des Vereins.
Zu den Höhepunkten des vergangenen 

Jahres zählte erneut das Unternehmer-
treffen, das Anfang März bei „Rila erle-
ben“ stattfand und auf große Resonanz 
stieß. Ebenfalls fest im Veranstaltungska-
lender etabliert hat sich das Sommergril-
len. Im vergangenen Jahr öffnete die Fir-
ma Depenbrock ihre Türen und gewährte 
den Mitgliedern interessante Einblicke in 
das Unternehmen. In diesem Jahr wird 
das Sommergrillen Ende August bei der 
Firma Workline in Marl stattfinden.
Ein weiterer Schwerpunkt war der 
Rückblick auf den zweiten Stemweder 
Markt. Mit der Gewerbeschau und 
einem abwechslungsreichen Rahmen-
programm konnte ein attraktives An-
gebot geschaffen werden. Bereits im 
Anschluss an die Veranstaltung hatte 
sich der Vorstand dafür ausgesprochen, 
den Markt künftig im zweijährigen 
Rhythmus auszurichten.
Ein besonderes Highlight war 
„Stemwedes größte Betriebsfeier“, 
die mehr als 600 Gäste anzog. Der 
Gewerbeverein hatte die Eintrittskar-
ten bewusst bezuschusst und damit 
einen Teil der in den vergangenen 
Jahren aufgebauten Rücklagen di-
rekt an die Mitgliedsbetriebe und 

deren Mitarbeitende zurückgegeben.
Ursprünglich war geplant, die Be-
triebsfeier zukünftig jährlich, auch in 
den marktfreien Jahren fortzuführen. 
Nach intensiver Prüfung der organi-
satorischen und finanziellen Rahmen-
bedingungen entschied der Vorstand 
jedoch, die für dieses Jahr geplante 
Veranstaltung nicht durchzuführen. 
Durch den Wegfall der Bezuschussung 
des Gewerbevereines und entstehender 
Kosten für die Nutzung der Festhalle 
müssten die Eintrittspreise deutlich 
höher ausfallen und wären nur schwer 
kalkulierbar. Deshalb habe sich der Vor-
stand bewusst dafür entschieden, die 
Betriebsfeier nur in Verbindung mit dem 
Markt auszurichten.
Darüber hinaus berichtete Mike Möller 
über weitere Aktivitäten des Vereins. 
So fanden im vergangenen Herbst 
erneut ein Social-Media-Workshop 
mit Nele Engelsmeier sowie zwei 
Führungskräfteworkshops für Nach-
wuchs- und erfahrene Führungskräfte 
statt. Diese wurden von Uwe Nier-
mann und Meike Wehrmann von der 
B! Consulting GmbH moderiert.
Außerdem informierte er über die Messe 
„Gesund und Fit“, die vom Gewerbe-

verein unterstützt wird. Sein Dank galt 
dabei insbesondere Heike Tiemann und 
Astrid Borchers, die die Organisation 
der Veranstaltung übernahmen.
Im Mittelpunkt der Versammlung stan-
den zudem die turnusmäßigen Wahlen. 
Die Mitglieder sprachen dem bisherigen 
Vorstand erneut ihr Vertrauen aus. Mike 
Möller wurde einstimmig als Vorsitzen-
der wiedergewählt. Ebenfalls einstim-
mig bestätigten die Mitglieder Meike 
Wehrmann in ihrem Amt als Schriftfüh-
rerin. Als neue Kassenprüferin wurde 
Sonja Schumacher gewählt. Als neuer 
Beisitzer unterstützt künftig Florian Rust 
den Gewerbeverein.
Abschließend informierte der Vorstand 
über aktuelle Themen aus der Gemein-
deverwaltung sowie über anstehende 
Veranstaltungen. Der regelmäßige 
Austausch zwischen Gewerbeverein, 
Gemeinde und Unternehmen soll auch 
künftig fortgesetzt werden. Die positive 
Resonanz der Mitglieder zeige, dass der 
eingeschlagene Weg der Vernetzung 
und Zusammenarbeit der richtige sei.
Nach dem offiziellen Teil klang die 
Jahreshauptversammlung bei einem 
gemeinsamen Essen und vielen guten 
Gesprächen in geselliger Runde aus.
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